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Zwei Vize-Titel für Theimer
Eisenacherin wird bei Karate-DM Zweite im Einzel und im Team

Von Bianca Bitsch

Erfurt. Traditionell wurden die
DeutschenKarate-Meisterschaf-
ten der Jugend, Junioren und
U21 Klassen letztes Wochenen-
de in Erfurt ausgekämpft. Im
Ländervergleich wurde Thürin-
gen Zweiter. Einen großen An-
teil daran hatten die Kämpfer
vom Bushido Eisenach/Wal-
tershausen. Unter den Augen
des Landestrainers Noah Bitsch
und Bushido-Trainer Ali Moos-
avi konnten zehn Medaillen er-
rungenwerden.
Bei den Junioren in der Klasse

-55 kg gewann Jean-Pierre Röhl
alle seine Kämpfe und wurde
DeutscherMeister.
In der Mädchenklasse +59 kg

der Junioren kämpften Madlei-
ne Schröter und die Eisenache-
rin Sophia Theimer. Beide zeig-
ten besonders gute Leistungen
in denVorkämpfen und standen
sich im Finale gegenüber, wel-
ches Schröter knapp gewann.
Celine Mallee in der Klasse

-53 kg zeigte bis in das Finale
spannende mitunter knappe
Kämpfe. Im Finale musste sie
sich der Berlinerin Isik Selin ge-
schlagen geben.
Bei den Team-Wettbewerben

kam überraschend das B- Bushi-
do-Damen-Team mit Sophia
Theimer, Josephine Röhl, Ka-
tharina Löbel und Kim Marit
Bley ins Finale. Dort unterlagen
sie jedoch einem Berliner Quar-

tett hauchdünn. „Dennoch eine
tolle Leistung“, meinte Bundes-
jugendtrainer Klaus Bitsch. Das
A-Team (Madleine Schröter, Le-
na Sophie Sattler, Celine Mal-
lee, Nathalie Schwarzkopf und
Michaela Queck) scheiterte
überraschend dem späteren Sie-
ger im Halbfinale, holten aber
nach einem Sieg über Seiwakai
MeißenBronze.
In der U21 konnte sich ledig-

lich Michaela Queck mit einer
Medaille schmücken. Sie wurde
nach dem Sieg im „kleinen Fina-
le“ gegen die Reutlingerin Ni-
cole ThomsenDritte.

Bei den Jugendlichen kam es
in der Klasse + 54 kg im Halbfi-
nale zu einem Vereinsduell.
Hier gewannTamaraLotz gegen
Lara Hammon, die später Dritte
wurde.Lotz gewannauchdasFi-
nale gegen Nadine Duckten-
hengst aus Frankenthal. Damit
bewies sie dem Bundesjugend-
trainer Klaus Bitsch, dass er sie
zurecht für die Europameister-
schaft im Februar 2017 nomi-
niert hat.
Komplimentiert wurde das

guteAbschneidenmit SarahHu-
nold, diese Bronze in der Klasse
- 54 kg gewann.

Tamara Lotz, die den Pokal in der Hand hält, wurde
DeutscheMeisterin. Rechts danebenVereinskollegin
Lara Hamonn, dieseDrittewurde. Foto: privat

Verkauf der
Dauerkarten
startet Juli

19 Heimspiele beim
ThSV Eisenach

Eisenach. Die Handballfreunde
des ThSV Eisenach erwartet
nach dem Abstieg aus der 1.
Bundesliga auch in der kom-
menden Saison attraktiver
Handball imUnterhaus. So kön-
nen sich die Fans unter anderem
auf „alte Derbys“ gegen den
EHV Aue, Empor Rostock, dem
TV Hüttenberg und dem gerade
in die 2. Bundesliga wieder auf-
gestiegenen Dessau-Roßlauer
HV freuen. Die 2. Liga umfasst
20 Mannschaften. In der Wer-
ner-Aßmann-Halle steigen also
in der Saison 19 Heimspiele des
ThSVEisenach.
Der Dauerkartenverkauf be-

ginnt offiziell am 4. Juli, mit
einem Sonderrabatt für Früh-
käufer bis 24. Juli. Vorkaufs-
recht für bisherige Dauerkarten-
Inhaber wird bis zum 7. August
eingeräumt. Wer jedoch bereits
vor seinem Urlaubsantritt seine
Dauerkarte verlängern möchte,
ist in der ThSV-Geschäftsstelle
(bei der Werne willkommen. In-
formationen erhalten Interes-
sierte telefonisch unter (0 36 91)
8 28 00 oder auf der Homepage
des ThSV Eisenach unter
www.thsv-eisenach.de.
Wichtig: Jeder Dauerkarten-

käufer erhält für die Saison
2016/17 eine neue Dauerkarte
(Plastikkarte). Die Ausgabe die-
ser erfolgt im August in der
ThSV-Geschäftsstelle. Die „al-
te“ Dauerkarte kann als Souve-
nir behaltenwerden.

Hesse zurück
nach Hessen

Eisenach. Nach lediglich neun
Oberligaeinsätzen hat der zur
Winterpause gekommeneChris-
tianHesse den FCEisenachwie-
der verlassen. Der zumeist als
rechter Verteidiger eingesetzte
22-Jährige wechselt zum VfB
Gießen, wie der hessische Fuß-
ball-Verbandsligist inzwischen
informierte.

a Redaktion dieser Seite:
MarkoDeicke

WSC-Trio hat
in Steinbach
die Nase vorn
RuhlaerNachwuchsbeim
Messerpokal-Crosslauf

Steinbach. Der WSV Steinbach
richtete am Samstag seinen 3.
Messerpokal-Crosslauf aus.
Neben Läufen über die Viertel-,
Halb- und Marathondistanzen
gab es auch einen Juniorcross.
Von der Ruhlaer TSG/WSC

07 war eine kleine Nachwuchs-
auswahl am Start, die drei Al-
tersklassensiege verbuchte. So
wie bereits im Vorjahr belegte
Paul Schüßler in der Altersklas-
se 10 über 2000 m den ersten
Platz. Mit zwei Sekunden Vor-
sprung distanzierte er den Sohn
des mehrfachen Olympiasiegers
im Biathlon Sven Fischer auf
den Ehrenplatz. In der AK 11
über 3000 m siegte Jonas Rud-
loff, nachdem er bereits am Vor-
abend beim Ruhlaer Abend-
sprunglauf eine Goldmedaille
gewinnen konnte. Ihren Vorjah-
ressieg wiederholte auch Natha-
lie Horstmann in der Schüler-
klasse 15wüber 5000m.
In der Bambiniklasse über

500 m gewann Marla Schröder
Bronze. JuliaAlbert folgte ihr auf
dem vierten Platz. Als Fünftplat-
zierter lief Jannik Rudloff (Schü-
lerklasse 7) über die Ziellinie.

Gospenroda holt
RWE-Kicker

Gospenroda. Nach einigen Jah-
ren am Erfurter Sportgymna-
siumkehrt Til Zarschler vomFC
Rot-Weiß Erfurt zu seinem Hei-
matverein Grün-Weiß Gospen-
roda zurück. Der Fußball-Mit-
telfeldspieler, der Regionalliga-
Erfahrung mit Erfurts B-Junio-
ren sammelte und für die
Landesauswahl spielte, ist zu-
gleich erster Neuzugang der
Kreisoberliga-Männerelf. Im Juli
feiert er seinen 17. Geburtstag
und könnte dann mit vorzeiti-
gem Männerspielrecht für die
Leischner-Elf auflaufen.

Marksuhl verspielt Titel
in letzter Minute

B-Jugend-Fußballer verlieren Rückspiel 2:4

Gotha. Nur denkbar knapp ver-
passten die B-Junioren-Fußbal-
ler der SG Marksuhler SV ges-
tern Abend den Meistertitel des
KFA Westthüringen. Nach dem
2:1-Hinspiel-Erfolg über den
FSVWacker Gotha II verlor die
Mannschaft von Michael Krebs
das Rückspiel mit 2:4 (1:2). Das
entscheidende Tor im Rückspiel
der beiden Kreisoberliga-Staffel-
sieger fiel gegenMarksuhl erst in
der letzten Spielminute. Zuvor
trafen Niklas Wiesner zum 1:2-

Anschluss (29.) und Laurenz
Scheuch zum 2:3 (69.), was auf-
grund der Auswärtstorregel ge-
reicht hätte.
DenMeistertitel der C-Jugend

gewann indes die SG SV Wan-
dersleben, die den FSV Kali
Werra Tiefenort mit 3:0 und im
Rückspiel 4:1 bezwangen.
In der D-Jugend drehte Rot-

Weiß Buttlar eine 0:1-Hinspiel-
niederlage beim FSV Wacker
Gotha II und gewann das Rück-
spielmit 8:1!

In einer Minute ausgebucht
Am Sonnabend starten 235 Mannschaften zum 18. Rennsteigstaffellauf zwischen Blankenstein und Hörschel

VonDirk Pille
und Hendrik Neukirchner

Eisenach. Er ist einer der größ-
ten Staffel-Läufe durch die Na-
tur. 235 Mannschaften – also
2350 Läuferinnen und Läufer –
werden am kommenden Sams-
tag beim 18. Rennsteigstaffellauf
Thüringens bekanntesten Wan-
derweg bevölkern. „Neben dem
Rennsteiglauf im Mai ist der
Staffel-Lauf im Juni ein echtes
Erfolgsprodukt. Diesmal waren
im Internet innerhalb einer Mi-
nute alleStartplätze ausgebucht.
Früher hatte es zwei, amAnfang
drei Minuten gedauert“, be-
schrieb Jürgen Lange, der Präsi-
dent des GutsMuths-Rennsteig-
lauf-Vereins, die unglaubliche
Anziehungskraft der Veranstal-
tung imThüringerWald.

145 Männer-, 12 Frauen- und
78 Mixed-Staffeln starten am
Sonnabend in derMorgenfrische
inBlankenstein amSelbitz-Platz,
wo der legendäre Höhen- und
Weitwanderweg Rennsteig be-
ginnt, umnach rund170Kilome-
tern in Hörschel an der Werra
anzukommen. Der Weg dahin
führt überwiegend auf der Origi-
nal-Rennsteigstrecke und ist in
zehn Abschnitte aufgeteilt, die es
für die Zehnerstaffeln zu bewälti-
gen gilt. Eine sportliche und vor
allem auch logistische Heraus-
forderung. Und stets ein Aben-
teuer. Die Nachfrage nach dem
Teamlauf ist so groß, dass aktu-
ell noch immer 186 Mannschaf-
ten auf derWarteliste stehen.
Klarer Favorit bei den Frauen

sinddieOßwaldSkickas, die tra-
ditionell mit der deutschenWin-
tersportnachwuchselite an den
Start gehen. Unter anderem ha-
ben für das Team Victoria Carl,

Antonia Fräbel und Theresa
Eichhorn gemeldet.
Bei den Männern will die Ge-

meinschaft von Rennsteiglauf-
verein und USV Erfurt mit
Rennsteiglauf-Marathon-Sieger
Marcel Krieghoff, mit Michael
Herr, Martin Militzke, Frank
Wagner und Adrian Panse ge-
winnen. Natürlich ist auch der
Vorjahressieger und Mehrfach-
gewinner „GüntersMänner“mit

den läuferisch starken Winter-
sportlern immer für das Sieger-
treppchen gut. Für das Team ha-
ben Ex-Weltcupsieger Tim
Tscharnke, Marcel Bräutigam,
PhillipMarschall,MariusCebul-
la, Thomas Bing und Roy Mein-
gast gemeldet. Auch die XL-
RunnersmitChunkyListon sind
ein Anwärter auf das Podium.
Und wie immer ist auch eine
Staffel dieser Zeitung amStart.

Bei den Mix-Staffeln ist Vorjah-
ressieger Haglöfs Laufteam Erfurt
mit Nora Kusterer und André Fi-
scher in der Favoritenrolle. KS-
Sportsword 1, zuletzt Zweite mit
Kristin Hempel und Anna Herz-
berg sowie die TU Ilmenau Run-
ners sorgen fürKonkurrenz.
Die Starts erfolgen um 5 Uhr

(Frauen und Mix) sowie 6 Uhr
(Männer) in Blankenstein. Ent-
lang der Strecke kommt es an

den Wechselstellen immer wie-
der zu erhöhtem Verkehrsauf-
kommen und Behinderungen.
Die B19 an derHohen Sonne ist
nur in Richtung Wilhelmsthal
befahrbar. „Dadurch gibt es kei-
ne bedrohlichen Situationen für
dieLäufer.DenBehörden gilt da
ein Dank für die unkomplizierte
Hilfe“, so Präsident Lange, der
seine Vereinsläufer ein Stück
per Fahrrad begleitenwird.

Glücksgefühle im Ziel gab es für die gemischte Staffel vonHaglöfs Erfurt nach demSieg . Foto: Alexander Volkmann
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